
ERINNERUNG AN DIE ÜBERLEBENDEN 

Zeitzeugengespräch mit Eva Weyl über ihr Leben in dem
„Durchgangslager Westerbork“ in den Niederlanden 

14. Dezember 2018, 09:45-11.45 Uhr, Aula der Gesamtschule Hattingen  

Eva Weyl (geb. 1935 in Arnheim) 

Kooperationsveranstaltung: 
Stadtarchiv Hattingen und Lions Club Hattingen-Ruhr 

Eva Weyl:
Die Familie von Eva Weyl kommt ursprünglich aus Kleve am Niederrhein. Mit der
NS-Machtübernahme 1933 emigrierte die Familie nach Arnheim, wo Eva Weyl auch
geboren wurde und ihre Familie ein Textilgeschäft aufbaute. 1942 musste sich die
Familie  in  dem  Durchgangslager  Westerbork melden.  Frau  Weyl  war  zu  diesem
Zeitpunkt  sechs Jahre  alt.  In  ihrem Vortrag berichtet  sie  über  ihre  Erlebnisse  im
Durchgangslager  und ihr  Glück,  nicht  nach Auschwitz  deportiert  zu werden.  Am
12. April 1945 erlebte die Familie die Befreiung des Lagers Westerbork. Heute ist
Eva Weyl 83 Jahre alt und wohnt in den Niederlanden.

Westerbork: 
Das Polizeiliche Judendurchgangslager Westerbork war während der NS-Herrschaft
eines  von  zwei  Durchgangslagern  in  den  Niederlanden,  die  zum  Zwecke  der
Sammlung von Juden für  die  weitere  Deportation in  andere  Konzentrations-  oder
Vernichtungslager  gehalten  wurden.  Das  Lager  wurde  kurz  vor  dem  Zweiten
Weltkrieg von der niederländischen Verwaltung gegründet, um die große Zahl der
Flüchtlinge, insbesondere von Juden aus Deutschland aufzufangen.
Nach dem Einmarsch der Deutschen am 10. Mai 1940 wurde das Lager im Rahmen
der  Besatzungspolitik  weiter  genutzt  und  alle  in  die  Niederlande  geflohenen
jüdischen  Deutschen  wurden  hier  in  Gewahrsam  genommen.  Seit  1942  wurden
wöchentlich zahlreiche Juden von hier aus nach Auschwitz, Sobibor, Bergen-Belsen
oder  Theresienstadt  deportiert.  Insgesamt  haben  102.000  der  107.000  internierten
Juden Westerbork nicht überlebt. Heute ist das Lager Westerbork eine Gedenkstätte.

Marxstraße 99, 45527 Hattingen
02324-68 17 10

Für das Projektteam: 
Christopher Pache und Kirsten Hinzmann  
christopher.pache@hotmail.de und 0176-20194672

Programm 

 Musikalischer Beitrag der Schulband

 Begrüßung der Schulleiterin Dr. Elke Neumann

 Vortrag des Stadtarchivars Thomas Weiß zum jüdischen Leben in 
Hattingen

 Vortrag der Zeitzeugin Eva Weyl

 Gespräch / Fragen 
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